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Information 

überall, wo du dieses Symbol siehst, gibt es mehr zu entdecken: Links zur 

Google-Bildersuche, Originaldokumenten, Downloads und weiterführende 

Hintergrund-Informationen findest du auf der Seite »Starke Porträts - Das 

Buch«. 

https://martinfrick-photographie.de/starke-portraets-buch 

Im Interesse der besseren Lesbarkeit verzichten wir auf geschlechtsbezogene Formulie

rungen und verwenden das generische Maskulinum (Beispiel: der Fotograf). Selbstver

ständlich sind in diesen Fällen immer alle Geschlechter gemeint. 




